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Schüler gestalten Zukunft
Dies könnte Ihr Titelbild sein. Anstatt  
das Foto einer Bildagentur abzubilden, 
kommen wir gerne zu Ihnen und 
fotografieren Ihre Schulklasse. Einzige 
Voraussetzung: Die ganze Klasse oder 
verschiedene Schülerinnen und Schüler 
engagieren sich rund um die Themen 
Nachhaltigkeit, Klima und Energie. 
Weitere Details zur Teilnahme können  
Sie ab Seite 4 nachlesen. 

Titelbild: iStock.com/PeopleImages

Liebe Leserin, lieber Leser

Ihre Meinung zählt. Um zu erfahren, wie 
sich junge Menschen zu den Themen 
Klimaschutz, Energie und Nachhaltigkeit 
engagieren, starten wir unsere Reihe «Zu­
kunft aus Schülersicht» (Details ab Seite 4). 
Auch beim Ausbau der Windkraft in der 
Region legen wir Wert auf einen engen 
Austausch mit der Bevölkerung. EKS ist 
hier an verschiedenen Projekten beteiligt.

Gerade jetzt, am 8. März 2020, entscheiden 
die Tengener, ob nach dem Windpark Verena­
fohren bei Wiechs eine weitere Windkraft­
anlage bei Watterdingen (www.tengen.de)  
entstehen soll. Dass sich die Stromgewin­
nung aus Wind am Randen lohnt, hat 
Verenafohren gezeigt. 2019 wurde das Jah­
resziel erreicht und Strom für 20 000 
Menschen erzeugt. Die geplante weitere 
Anlage soll künftig sogar bis zu 30 000 
Menschen versorgen und damit im Jahr 
bis zu 15 000 Tonnen CO2 einsparen. Zu­
dem gehen die Planungsarbeiten für das 
Hemishofener Projekt Windenergie Chroo­
bach weiter.

Kommen Sie auf uns zu, wenn Sie mehr 
wissen möchten. Wir freuen uns auf den 
Dialog und sind für Sie zum Thema Wind 
erreichbar unter www@chroobach.ch. 

Herzlichen Gruss

Thomas Fischer
CEO EKS
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Tickets fürs 

Bachfest gewinnen

Wir verlosen 3 × 2 Tickets für das 

Eröffnungskonzert am 20. Mai 2020 

im Wert von je CHF 80.–. Nehmen  

Sie bis zum 31. März 2020 online  

an der Verlosung teil:  

www.ekson.ch/bachfest

Bach beflügelt

Bereits seit 1946 veranstaltet die Stadt Schaffhausen 
gemeinsam mit der Internationalen Bachgesellschaft 
Schaffhausen Bachfeste. Aus dem Wunsch, Musik­
freunde aus ganz Europa im Zeichen der Musik Johann 
Sebastian Bachs zusammen zu bringen, ist ein Musik­
festival entstanden, das alle zwei Jahre am Himmel­
fahrtswochenende Tausende anlockt.

Musikalische Entdeckungen aus ganz Europa 
2020 erwarten die Besucherinnen und Besucher fünf 
Tage lang insgesamt 16 Konzerte und Kantatengottes­
dienste in und um Schaffhausen. Auf dem Programm 
stehen weltbekannte Ensembles, Dirigenten und Solis­
ten aus ganz Europa ebenso wie neue «Stars» der Ba­
rockmusik. Mit dabei sind unter anderem die Gaechin­
ger Cantorey unter Hans-Christoph Rademann, das 
Freiburger Barockorchester, die Akademie für Alte 
Musik Berlin unter René Jacobs, der französische Aus­
nahmecembalist Jean Rondeau, der herausragende 
Pianist und Cembalist Alexander Melnikov sowie das 
italienische Ensemble La Risonanza. Neben zeitlosen 
Klassikern wie der epochalen h-Moll-Messe bieten die 
Konzerte Gelegenheit zu vielfältigen musikalischen 
Entdeckungen.

Passend zum Festival werden zudem thematisch abge­
stimmte Sonderführungen durch die barocke Altstadt 
Schaffhausens und die Ausstellungen des Museums zu 
Allerheiligen oder Schifffahrten angeboten. Kindern 
im Primarschulalter steht unter dem Titel «Bach ent­
decken! Das Bachfest für Kinder» ein speziell konzi­
piertes musikpädagogisches Workshop-Angebot zur 
Verfügung.� Inken De Wit

Weitere Informationen: www.bachfest.ch

Unter dem Motto «Bach beflügelt» findet vom 20. bis 24. Mai 2020 das 28. Internationale 
Bachfest in Schaffhausen statt. Es ist eines der wichtigsten Barockmusikfestivals der 

Schweiz. EKS unterstützt das Bachfest als Sponsor. 

EKS Sponsoring
Als Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen 
engagiert sich EKS beim Sponsoring regional. 
Gemäss der Leitidee «Energie für Ihre Ideen» un-
terstützt die Energieversorgerin vor allem Pro-
jekte in den Bereichen Sport, Umwelt und Soziales 
sowie ausgewählte Kulturangebote. Die EKS Spon-
soring-Guidelines und ein Antragsformular finden 
Sie unter: www.eks.ch/ueber-uns/sponsoring
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Machen Sie mit! EKS stellt in den kommenden Ausgaben des Kundenmagazins 
Schulklassen aus der Region vor, die sich für Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie­
sparen engagieren. Alle vorgestellten Klassen erhalten CHF 300.–.

Weltweit gehen junge Menschen auf die Strasse und 
fordern ein Umdenken unserer Gesellschaft in den Be­
reichen Energie, Ressourcen und Klimaschutz. EKS 
nimmt die Wünsche der Schülerinnen und Schüler 

ernst. Das kantonale Elektrizitätswerk von 
Schaffhausen möchte wissen, welche Vorstel­

lungen von einer nachhaltigen Zukunft junge 
Menschen haben und was sie dafür tun. Denn  

Veränderung fängt bekanntlich im Kleinen an und 
ist ganz sicher keine Frage des Alters. 

Klimaprojekte gesucht  
Stellen Sie uns die Aktivitäten an Ihrer Schule 
vor. Wir sind überzeugt, dass es viele spannende 

Schüler verändern  
die Welt

und beispielhafte Aktivitäten an Schulen in und um 
Schaffhausen gibt, ob in der Schweiz oder in Deutsch­
land. Wurde vielleicht auf Wunsch der Schülerinnen 
und Schüler das Schulessen auf vegetarische Menüs 
umgestellt oder Plastikteller und -besteck aus der 
Schule verbannt? Wird ein spezieller Energieunter­
richt angeboten? Hat die Schule an der Aktion 
bike2school teilgenommen? Oder gab es einen Clean-
Up-Day, um herumliegenden Abfall auf dem Gelände 
oder im Ort einzusammeln? Es gibt unzählige Mög­
lichkeiten, sich für einen sorgsamen Umgang mit der 
Umwelt und den Ressourcen zu engagieren. EKS stellt 
diese verschiedenen Aktivitäten im Kundenmagazin 
EKS ON! vor. 

«Klimajugend»

Wort des  

Jahres 2019 

 in der Deutsch­

schweiz
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Wir lassen Schüler zu Wort kommen 
Ausserdem möchte EKS die Schülerinnen und Schüler 
selbst zu Wort kommen lassen. Zu Recht möchten junge 
Menschen mitreden und mitgestalten, geht es doch 
vor allem um ihre Zukunft. Zum Beispiel kann man 
mit dem Velo oder dem ÖV statt mit dem Auto zur 
Schule und zu Freunden fahren (beziehungsweise von 
den Eltern gefahren werden). PC oder Konsole lassen 
sich komplett ausstellen anstatt nur auf Stand-by.  
Und schon bei der morgendlichen Dusche kann man 
einige Liter durch eine kürzere Duschzeit einsparen.
Wir sind gespannt zu erfahren, was es alles an Aktivi­
täten gibt.� (idw)
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CHF 300.– für die Klassenkasse – So machen Sie mit

Schicken Sie einfach eine E-Mail bis 20. März 2020 an juliane.huber@eks.ch. 
Teilen Sie uns mit, um welche Schule und Klasse es sich handelt und
wie Ihr Projekt aussieht. Stichworte reichen. Die ersten drei Schulen,  
die sich melden, werden im Kundenmagazin EKS ON! im Verlauf des 
Jahres 2020 vorgestellt. Jede portraitierte Klasse erhält CHF 300.– . 
Mitmachen können Schulen, einzelne Klassen oder die Teilnehmenden  
an einem freiwilligen Kurs der Schule. Einzige Voraussetzung:  
Die Schule muss sich in der Stadt Schaffhausen oder im EKS Versorgungs­
gebiet befinden.

So funktioniert’s

Wenn Sie mit dabei sind, werden wir für den Bericht im Kundenmagazin  
etwa zwei Stunden an Ihre Schule kommen und einen Bericht mit Fotos zu  
Ihrem Projekt machen. Dazu interviewen wir Lehrende sowie Schülerin­
nen und Schüler und machen von ihnen Fotos – die Zustimmung der Eltern 
vorausgesetzt (Formular vorab). Der Artikel erscheint im Printmagazin 
EKS ON!, im Web unter www.ekson.ch und auf der EKS Facebookseite. 
Wer will, kann den Artikel natürlich auch teilen. 

1
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Lernen ökologisch 
zu handeln 

Wie steht die Bevölkerung im Allgemeinen 
zum Thema Umwelt- und Klimaschutz?
Prof. Andreas Diekmann: Umfragen deuten 
auf ein ausgeprägtes Umweltbewusstsein 
in der Bevölkerung hin. Die meisten Men­
schen sind der Auffassung, dass im Bereich 
Umwelt- und Klimaschutz dringender 
Handlungsbedarf besteht.

Warum steigt dann trotzdem der weltweite 
CO2-Ausstoss?
Das Bekenntnis zum Umweltschutz ist eben 
oft nur ein Lippenbekenntnis. Tatsächlich 
wächst die individuelle Mobilität, vor allem 
der Flugverkehr. Automotoren sind effizien­
ter als früher, aber die Nachfrage nach PS-star­
ken Fahrzeugen steigt. Auch der Flächenver­
brauch wächst und bei der energetischen 
Gebäudesanierung hapert es. Weltweit steigt 

der CO2-Ausstoss vor allem, weil fossile 
Energien wie Kohle und Erdöl dominieren, 
Entwicklungs- und Schwellenländer einen 
berechtigten Nachholbedarf haben und die 
reichen Industrieländer es nicht schaffen, 
die CO2-Emissionen so zurückzufahren, dass 
die Klimaziele erreicht werden. 

Wieso fällt es uns so schwer, unser 
Verhalten zu ändern?
Wie in vielen anderen Bereichen auch, 
wird oft «Wasser gepredigt und Wein ge­
trunken». Zwischen Einstellung und tat­
sächlichem Umweltverhalten lässt sich 
eine ausgeprägte Kluft beobachten, beson­
ders wenn umweltfreundliches Handeln 
mit hohen Kosten oder Unbequemlichkei­
ten verbunden ist. Gerne recyceln wir Alt­
papier, aber auf die Fernreise zu exotischen 
Urlaubszielen wird doch eher ungern ver­
zichtet. Ausserdem hat das Umweltverhal­
ten viele Aspekte; wir finden so immer 
wieder Bereiche, in denen wir uns als «Um­
weltheld» fühlen können. SUV-Fahrer z. B. 
können geltend machen, dass die Energie 
für ihr Duschwasser aus der Photovoltaik­
anlage auf ihrem Hausdach gewonnen 
wird. Flugreisen kann man durch den  
Bezug von Ökostrom entschuldigen.  «Mora­
lische Lizenzierung» wird dieses Phäno­
men genannt. Und ganz klar sind es auch 
strukturelle Schieflagen, die ökologisches 

Handeln verhindern. Wenn heute Billigflüge 
unter dem Taxipreis zum Flughafen  
liegen, darf man sich nicht wundern, dass 
die Menschen auf umweltfreundlichere 
Zugfahrten verzichten. 

Was muss sich dann Ihrer Meinung  
nach ändern?
Im Prinzip ganz einfach: Umweltfreundli­
ches Verhalten muss sich lohnen, nicht das 
Gegenteil! Dafür müssen wir Infrastruktur 
und Institutionen umbauen und vor allem 
müssen Grenzen und Preise für Emissio­
nen festgelegt werden. Wer seinen Abfall 
illegal entsorgt, wird bestraft und wer es 
ordnungsgemäss macht, zahlt Gebühren. 
Für den «CO2-Abfall» müssen auch Gebüh­
ren erhoben werden. Damit es nicht die 
Schwächeren trifft, sollten die Einnahmen 
aus CO2-Abgaben an die Bevölkerung rück­
verteilt werden. Dadurch gewinnen Haus­
halte mit kleinen Einkommen, sogar die 
Mehrheit der Haushalte gewinnt, wie Be­
rechnungen zeigen. Denn der CO2-Ausstoss 
steigt mit dem Einkommen an. Aber auch 
das Umweltbewusstsein ist wichtig. Denn 
ohne starken Rückhalt in der Bevölkerung 
sind die notwendigen Massnahmen im 
politischen Prozess nicht durchsetzbar. 
Wie wichtig Druck von unten ist, zeigt uns 
die «Fridays-for-Future-Bewegung». 
� (idw)

Wie wichtig es ist, Umwelt und Klima zu schützen, wissen die meisten. Doch danach zu 
handeln, fällt uns oft schwer. Warum das so ist und wie sich das ändern lässt, erklärt der 
Soziologe Andreas Diekmann, emeritierter Professor an der ETH Zürich.

Soziologe Andreas Diekmann
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Das kriegen wir schon 
gebacken
Backpulver ist ein kleines Wundermittel, 
mit dem Sie den Grauschleier Ihrer Vor­
hänge ganz einfach loswerden: Bade­
wanne füllen, zwei bis drei Päckchen 
Backpulver dazugeben, Vorhänge nach dem 
Waschen eine Stunde darin einlegen und 
danach gut ausspülen. Auch unangeneh­
men Plastikgeruch in Trinkflaschen kön­
nen Sie mit Backpulver vertreiben, indem 
Sie die Flasche mit Wasser und einem 

Päckchen füllen und ein bis zwei Stun­
den stehen lassen. Und selbst zu  
Ostern leistet das Pulver gute Dienste: 
Geben Sie beim Eierkochen ein we­
nig davon ins Wasser, dann lassen 
sich die Eier leichter schälen.

Frühlingsputz im  
Handumdrehen 
Anstrengendes Schrubben nach dem Win­
ter muss nicht sein. Flugrost am Velo zum 
Beispiel können Sie ganz einfach mit Cola 
entfernen: Etwas Alufolie zusammenknül­
len, in Cola tränken und damit die rostigen 
Stellen reinigen. Lichtschalter und Steck­
dosenabdeckungen kommen kurzerhand in 
den Geschirrspüler. Kerzenwachs auf der 
Tischdecke entfernen Sie, indem Sie 
Löschpapier auf den Fleck legen und 
mit einem warmen Bügeleisen drü­
berfahren. So wird das Wachs flüssig 
und vom Löschpapier aufgesaugt. 
Und die Krümel, die sich in der 
Computertastatur niedergelassen 
haben, entfernen Sie mit Haftnoti­
zen: Einfach mit der Klebeseite 
langsam zwischen den einzel­
nen Tastenreihen durchziehen. 

Gärtnern mit Köpfchen
In einem schönen Garten steckt jede Menge Arbeit. Ein Muffin­
backblech ist ein willkommener Helfer beim Aussäen. Mit der  
Unterseite lassen sich gleichmässige Vertiefungen in die Erde 
drücken. Hilfreich gegen Dreck an den Händen und unter den 
Fingernägeln kann eine Fettcreme sein. Reibt man die Hände vor 
der Arbeit damit ein, setzt sich der Schmutz nicht so leicht  
fest und lässt sich besser entfernen. Ein Strauss frischer 
Schnittblumen bringt den Frühling ins Haus. Damit 
die Freude länger anhält, halten Sie die Stiel­
enden kurz über eine offene Flamme.

Backpulver-Bad für Vorhänge, Cola gegen Rost und ein Backblech  
zum Gärtnern – wir zeigen Ihnen «Lifehacks», die den Alltag im Frühling 
einfacher machen.

Startklar für  
den Frühling

Lifehacks gesucht! 

Kennen auch Sie einen einfachen  

Trick, der das Leben leichter macht? 

Dann posten Sie ihn auf der  

EKS Facebookseite:  

www.facebook.com/ 

eks.energie

EKS on! Frühling 2020  7
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Wasser – Quelle 
des Lebens 
Wasser ist das zentrale 
Element unserer Erde. 
Wir nutzen es  zum 
Trinken, zum Waschen 
oder  zur Energiegewin­
nung. Mehr zum kost­
baren Nass in Zahlen 
und Fakten. 

Wasserkraft Schweiz

 2 
Mrd. kWh Strom jährlich 
produziert das leistungs­
stärkste Wasserkraft­
werk  der Schweiz 
Grande Dixence im Wallis. 
Das entspricht dem Strom­
verbrauch von rund 
500 000 Haushalten. 

ca. 900
Kleinst­Wasserkraft­
werke mit einer 
Gesamtleistung von 65 
Megawatt sind in Betrieb

 658 
Wasserkraftanlagen 
mit je mehr als 300 Kilo­
watt Leistung sind in 
Betrieb

57
Prozent des 
Stroms stammen 
aus Wasserkraft 

264 km Rhône

Die längsten Flüsse 
innerhalb der Schweiz 288 km Aare

70 % 
Landwirtschaft

20 % 
Industrie inkl. 

Energieerzeugung

10 % 
Privathaushalte

Verwendung 
des weltweiten 

 Wasservorkommens 

70 % 
der Erdoberfl äche ist mit 

Wasser bedeckt 

(Angaben  2018)

97 % 
Salzwasser

3 %
Süsswasser 
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375 km Rhein

25 000 bis 
30 000 Liter 
Wasser trinkt ein Mensch 
im Schnitt in seinem 
Leben. Das entspricht 
etwa dem Gewicht eines 
Buckelwals 

CHF 395.– 
kostet das 
teuerste 
Mineralwasser 
der Welt: Kona 
Nigari aus Hawaii

200 Liter 
Wasser können Kamele 
in 15 Minuten trinken  

Wasseranteil 
im menschlichen Körper 

80 %
Säuglinge

70 % 
Erwachsene 

60 % 
Ältere

2 bis 2,4 Liter  

Wasser sollten Jugendliche 
und Erwachsene täglich in Form von 
Getränken und Nahrung zu sich nehmen  

2 %
Flüssigkeitsverlust führen 

dazu, dass wir uns schlapp fühlen und 
schlechter konzentrieren können 

Zum 
Vergleich: 

Indien
25 Liter

China
85 Liter

USA
300 Liter

25,3 % 
Dusche, Bad

142 Liter 
Wasser verbraucht ein Schweizer 

im Durchschnitt pro Tag im 
eigenen Haushalt 

28,9 % 
WC

15, 5% 
Küche

12 % 
Waschmaschine

11,3 % 
Bad­Lavabo

4,9 % 
Aussenbereich

2,1 % 
Geschirrspüler
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Alles an 
seinem 
Platz 
Wann immer EKS Monteure und Netzelektriker Kabel, 
Masten oder sonst etwas brauchen, sind sie im Material­
lager des Werkhofs in Beringen richtig. Lagerleiter 
Salvatore Mastroianni und Christa Brütsch wissen genau, 
wo jedes einzelne der rund 4000 Teile gelagert wird.

Materiallager – was genau muss man sich 
darunter vorstellen? 
Mastroianni: Wir haben hier alles, was EKS 
für den Netzbau braucht. Egal ob Hausan­
schluss, Freileitung oder Verteilerkästen. 
Selbst für die Strassenbeleuchtung gibt es 
hier Material. Jedes Teil hat eine Artikel­
nummer und ist in unserem Materialkatalog 
erfasst, wobei wir zwischen Material zum 
Leihen und Verbrauchsmaterial, wie zum 
Beispiel Nägel oder Kabel, unterscheiden. 

Brütsch: Morgens ab 6.45 Uhr kommen die 
EKS Monteure und holen Material ab, das 
sie für ihren Arbeitstag benötigen. Dazu 
müssen sie einen Bestellzettel ausfüllen. 
Meistens gibt es Stosszeiten. Da heisst es 
Ruhe bewahren und manchmal braucht es 
auch klare Worte, damit einer nach dem 
anderen bedient werden kann.

Mastroianni: Durch die Bestellzettel wissen 
wir genau, welche Geräte ausgeliehen sind 

und welches Verbrauchsmaterial fehlt. Da­
mit immer alles vorhanden ist, prüfen wir 
zudem alle ein bis zwei Wochen unseren 
Bestand und bestellen nach. Einmal im 
Jahr haben wir Inventur.

Haben Sie weitere Aufgaben?
Mastroianni: Ich bilde für EKS seit 18 Jah­
ren Lehrlinge als Logistikfachpersonen 
mit eidgenössischem Fachausweis (EFZ) 
oder Berufsattest (EBA) aus. Bislang haben 
alle bestanden, was mich sehr freut.

Warum haben Sie sich für die Arbeit im 
Materiallager entschieden?
Brütsch: Bei mir war es Zufall und Glück. 
Ich habe eine Lehre im Detailhandel ge­
macht und lange Jahre bei LichtFORMAT in 
Schaffhausen Leuchten verkauft. Bereits in 
dieser Zeit habe ich die Nachbestellungen 
und das Lampenlager hier in Beringen 
betreut. Als dann das LichtFORMAT Ende 
2018 geschlossen wurde, bin ich ganz in 

Beringen geblieben. Mir gefällt es hier, da 
ich gerne mit Leuten arbeite und nicht den 
ganzen Tag im Büro sitzen mag. 

Mastroianni: Ich habe ursprünglich als Me­
tallbauschlosser angefangen, später eine 
Lehre zum Netzelektriker gemacht und 
schliesslich zum Logistikfachmann umge­
schult. Seit 1990 bin ich hier im Materialla­
ger. Besondere Freude macht mir die Aus­
bildung junger Leute.

Was sind die grössten, was die kleinsten 
Artikel im Lager? 
Brütsch: Ich denke, die Holzmasten und 
die Kabeltrommeln, auch Bobinen genannt, 
sind unsere grössten Artikel.

Mastroianni: Ja, die Masten sind bis zu  
14 Meter lang und die Bobinen haben etwa 
drei Meter Durchmesser und wiegen bis zu 
acht Tonnen. Am kleinsten sind die Misch­
ke-Hülsen. Das sind winzige Ösen mit 
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Speckzopf 
Rezept von Christa Brütsch

Sie wollen ein Znüni für Ihre Kollegen vorbereiten oder planen  
einen Apéro? Probieren Sie doch mal das Speckzopf-Rezept von 

Christa Brütsch aus. Es stammt noch von ihrer Mutter und hat sich 
im «Einsatz» bei verschiedenen EKS Events bestens bewährt.

Zum Rezept: www.ekson.ch/speckzopf

Steckbrief

Christa Brütsch (52)
Funktion: Sachbearbeiterin
Bei EKS seit: 1984
Im Materiallager seit: 2014
Wohnort: Büttenhardt

Salvatore Mastroianni (62)
Funktion: Lagerleiter
Bei EKS seit: 1984
Im Materiallager seit: 1990
Wohnort: Schaffhausen

einem 0,5-Millimeter-Durchmesser, mit 
denen sich Litzenkabel verbinden lassen. 

Welche Eigenschaften braucht man für 
Ihren Job?
Mastroianni: Ordnungssinn, ohne den geht 
es nicht. Und man muss sehr korrekt und 
genau arbeiten.

Worauf freuen Sie sich nach der Arbeit?
Brütsch: Immer dienstags entspanne ich 
beim Yoga. Ansonsten treffe ich mich gerne 
mit Freunden und mit meinem Patenkind. 

Mastroianni: Ich gehe gerne mit unserem 
Labrador spazieren und verbringe Zeit mit 
der Familie.

TEIL 
1
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Klein, 
aber oho! 
Kleinsthäuser, sogenannte Tiny Houses, werden immer 
beliebter. Sie sind nachhaltig, verbrauchen wenig 
Ressourcen und bieten ausreichend Platz für alles, was es 
zum Leben braucht.

12  EKS on! Frühling 2020
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Wohnen, schlafen und essen auf 15 Quadratmetern 
mit zwei Personen – geht das? Um das herauszufinden, 
ist Alesch Wenger, Architekt und Vorstandsmitglied 
im Verein Kleinwohnformen, vor gut einem Jahr ge­
meinsam mit seiner Partnerin in ein von ihm selbst 
geplantes Tiny House gezogen. Sein Fazit ist bislang 
durchweg positiv. «Viele fürchten die Enge, glauben, es 
sei kalt und ungemütlich», erzählt Wenger. «Doch ge­
nau das Gegenteil ist der Fall.» Ein kleines Haus sei 
viel kuscheliger, durch die räumliche Nähe entstünde 
auch menschliche Nähe, und die Heizung könne die 
kleine Fläche viel schneller erwärmen. Muss ein 
durchschnittliches 200-Quadratmeter-Einfamilienhaus 
etwa 600 Kubikmeter (m3) beheizen, kommen Klein­
wohnformen je nach Grösse auf gerade mal 50 bis 
100 m3. Ausgesprochen gering ist auch der Material­
verbrauch beim Bau. Ein Tiny House benötigt fast 90 
Prozent weniger Material als ein Einfamilienhaus. 
Mit Blick auf den weltweit steigenden Rohstoffbedarf 
ein wichtiger Aspekt.
 
Energiesparendes Mini-Haus 
«Hält man sich an die Energievorschriften für Neubau­
ten in der Schweiz sind Kleinwohnformen ausserdem 
enorm energieeffizient», berichtet der erfahrene Ar­
chitekt und Bauleiter. Geheizt werde in der Regel mit 
Stückholzöfen, Luft-Wärmepumpen und Bodenheizung 
oder Gas. Die Elektrizität stamme vor allem von Photo­
voltaikanlagen auf dem Dach oder an der Fassade und 
nur selten aus dem Netz. Brauch- und Frischwasser 
gelangen per Anschluss ins Haus. Alternativ verfügen 
mobile Häuschen, die auf einer Basis mit Rädern 
gebaut wurden, über Wasser- und Abwassertanks.

Ein weiterer Nebeneffekt: Man kauft weniger. «Die 
Versuchung, dem alltäglichen Konsum nachzugeben, 
ist geringer, da man gar nicht den Platz für all die Dinge 
hat», sagt Wenger. So bleibe mehr Geld für Reisen und 
Hobbies oder man könne die Arbeitszeit reduzieren. 

Für alle Lebenslagen geeignet 
Das Interesse an Kleinwohnformen zieht sich in der 
Schweiz durch alle Bevölkerungsschichten. Bewohnt 
werden die Kleinsthäuser genauso von jungen Leuten, 
die sich ein erstes günstiges Heim schaffen wollen, 
Älteren, die bewusst ihren Haushalt reduziert haben, 
oder Menschen, die sich ein praktisches und mobiles 
Zuhause wünschen. Alesch Wenger sieht vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten: «Kleinwohnformen eignen sich 
zur Nachverdichtung in Grossstädten, können befris­
tet als Studentenwohnung etwa auf Industriebrachen 
dienen oder auf dem Land günstigeren Wohnraum 
schaffen.» Einziger Wermutstropfen: Bislang sind Kos­
ten und Aufwand für die Bewilligung ähnlich hoch 
wie bei einem Einfamilienhaus.� (idw)

Mehr Informationen: 
www.kleinwohnformen.ch
Infos zum Wohnkonzept von Alesch 
Wenger: www.kollektiv-winzig.ch

Information!
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März bis Mai

Beringer Jazz- und  
Blues-Days 2020
13. / 14. 3. 2020 
Zimmerberghalle, Beringen

 beringer-jazz-and-bluesdays.ch

Literaturfestival  
«Erzählzeit ohne Grenzen»
26. 3.–5. 4. 2020 
Schaffhausen-Hegau-Singen

 www.erzaehlzeit.com

Kunstturnen:  
22. Rhyfallcup 2020
28. / 29. 3. 2020, 7–22 Uhr 
Rhyfallhalle Neuhausen

 www.tzneuhausen.ch

Frühlings-Tanznacht 2020
28. 3. 2020, 18.30 Uhr 
Osterfingen, Bergtrotte

 www.dance4joy.ch

5. Kulturelle Begegnung
5. 4. 2020, 10.45 Uhr 
Rathauslaube, Schaffhausen

 www.schaffhausen-klassik.ch

Bachfest 2020 –  
«Bach beflügelt»
20.–24. 5. 2020 

 www.bachfest.ch

Köstlichkeiten naschen und gleichzeitig etwas erleben?  
Der FoodTrail Schaffhausen macht es möglich. Entdecken Sie  
abwechslungsreiche Ausflugsideen für den Frühling. 

Beim FoodTrail erleben Sie eine genuss­
volle Schnitzeljagd durch die Altstadt von 
Schaffhausen. Ein Rätsel führt Sie an die 
erste Genuss-Station in der Stadt. Sie wer­
den mit einer regionalen Köstlichkeit be­
lohnt und erhalten die nächste Aufgabe. 
Sechsmal können Sie geniessen und na­
schen und erfahren nebenbei noch etwas 
über die Munotstadt. Egal ob mit der Fami­
lie, mit Freunden oder Arbeitskollegen – 
Spass und Spannung sind garantiert! 

Via Velo den Randen erleben 
Oder wie wäre es mit einer sportlichen 
Velotour? Unser Tipp: die Randen-Tour. Die 
dichten Wälder, romantischen Lichtun­
gen, weiten Wiesen und die Randentürme 
machen den Randen zu einem herrlichen  

Naherholungsgebiet. Die Veloroute führt 
Sie über gepflegte Fahrradwege von Schaff­
hausen in den Reiat und von dort hinauf in 
die Wälder des Randens. Die Anstiege er­
fordern zeitweise eine gute Kondition – 
werden aber anschliessend mit rasanten 
Abfahrten belohnt. Die Flora und Fauna 
der Region bestechen mit einer Vielfältig­
keit, die das Herz eines jeden Naturfreun­
des höherschlagen lässt. Legen Sie unter­
wegs eine kurze Pause in einem der 
Restaurants ein oder packen Sie Proviant 
ein. Übrigens: Auf dem Weg liegen zahlrei­
che schöne Grillstellen.

Informationen und Buchung: 
www.schaffhauserland.ch

Schaffhausen  
mit Genuss 
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Mitmachen  
und gewinnen

So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit 
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS
Kreuzworträtsel
Rheinstrasse 37
Postfach
8201 Schaffhausen

Per Telefon: 
+41 52 633 25 11

Oder online:
www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss:
31. März 2020 

Das Lösungswort der 
Winterausgabe: Autoren

Der Gewinner:
Hans Schilling,  
Neuhausen am Rheinfall

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinn-
spiel akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automati- 
sierte Massenteilnahmeverfahren Dritter  
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner / -innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt

und erklären sich damit einverstanden, dass 
ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in 
der nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! 
veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,  
E-Mail: datenschutz@eks.ch

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezo­
genen Daten werden zur Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund­
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil- 
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten- 
schutz können Sie unserer Datenschutz­
erklärung entnehmen, die unter www.eks.ch 
im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt.

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Blueheart AG, einem Unter­
nehmen der Trurnit Gruppe

Fotos: EKS, iStock, Patrick Stoll, 
Wissenschaftskolleg Berlin

Druckerei:  
CH Media Print AG

Auflage: 48 900 Exemplare

Copyright: Die Inhalte dieses  
Magazins sind urheberrechtlich  
geschützt und dürfen nur mit  
schriftlicher Zustimmung von  
EKS übernommen werden.

 Vorschau
Die Sonne in Zahlen 
Die Sonne ist der Stern, der 
unserer Erde am nächsten 
ist und das Zentrum unseres 
Sonnensystems bildet. In 
unserer Infografik erfahren 
Sie Wissenswertes über die 
Sonne und die Stromerzeugung 
aus Sonnenenergie. 

Lösungswort

Wir verlosen 3 × 2 Gutscheine  
für eine öffentliche Führung  
nach Wahl von Schaffhauserland 
Tourismus.
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Anmeldung  
EKS ON! Energiereise in die Bretagne, 8. bis 13. Juni 2020

zum Preis von CHF 1790.– pro Person im Doppelzimmer

Freitag, 12. Juni 2020: 
Weindegustation–Orléans 
Nach unserem Frühstück machen wir 
uns auf den Weg nach Orléans – nicht 
ohne vorher einen Zwischenstopp in Le 
Mans zu machen, das vor allem für das 
24-Stunden-Rennen bekannt ist. Hier 
können wir uns mit einem Mittagessen 
stärken, bevor es weiter geht nach Le Che-
verney. In Le Cheverney besuchen wir das 
Weingut Domaine le Portail, ein weiterer 
Höhepunkt unserer Reise. Wir erfahren 
Wissenwertes über Trauben, Reben und 

den Anbau der Weine. Eine anschliessende 
Weindegustation darf da natürlich nicht 
fehlen. 

Nach diesem erlebnisreichen Tag fahren 
wir nach Orléans. Die historische Univer-
sitäts- und Bischofsstadt ist eine der ältes-
ten Städte Frankreichs und berühmt für 
ihre Befreiung von der englischen Belage-
rung durch Jeanne d'Arc im Jahr 1429. In 
Orléans verbringen wir unsere letzte 
Nacht im Hotel Mercure Orléans Portes de 
Sologne. 

Samstag, 13. Juni 2020:  
Orléans–Schaffhausen
Wie die Zeit vergeht … Nach fünf faszinie
renden Tagen in der Bretagne sagen wir 
«Au revoir» und treten die Heimreise an. 
Via Auxerre und Beaune fahren wir nach 
Schaffhausen. Selbstverständlich sind ein 
individueller Kaffee- und Mittagshalt ein-
geplant. Gegen 19 Uhr erreichen wir die 
Heimat – mit hoffentlich vielen schönen 
Erinnerungen im Gepäck und vielleicht 
dem Wunsch, der Bretagne irgendwann 
noch einmal einen Besuch abzustatten.

 EKS ON! Energiereise 
 Bretagne 
8. bis 13. Juni 2020

Melden Sie sich bis spätestens  
31. März 2020 an bei:

Twerenbold Reisen AG
Im Steiacher 1
5406 Baden-Rütihof
T. +41 (0)56 484 84 74
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Internet-Buchungscode auf 
www.twerenbold.ch

sfrek

Bitte ausfüllen:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

Telefon: Anzahl Personen: 

E-Mail: Anzahl Doppelzimmer:

 Annullationskostenversicherung CHF 25.– Anzahl Einzelzimmer (Zuschlag CHF 320.–):

 Extrarückreisekostenversicherung CHF 9.– Essen:  ■  Fleisch    ■  Vegi

Ihr Reiseprospekt 
(zum Herausnehmen)

Weindegustation in Le Cheverney Weingut Domaine le Portail

Sechstägige

Reise für nur

CHF 1790.–



Schroffe Küsten, dichte Pinienwälder, maritime Badeorte und eine viel­
seitige Hügellandschaft – die Bretagne beeindruckt durch ihre Kontraste. 
Ebenso abwechslungsreich wird unsere Reise in die nordwestlichste 
Region Frankreichs. Kommen Sie mit und erleben Sie kulturelle Highlights 
sowie eines der weltweit seltenen Gezeitenkraftwerke.   

über einer romanischen Krypta erbaute 
Kirche ist ein Bauwerk von enormer 
Bedeutung für Pilger und Gläubige. Sie 
gilt als schönstes gotisches Baudenkmal 
des Landes. Unter fachkundiger Führung 
erfahren wir viel Wissenswertes über die 
geschichtsträchtige Kathedrale, die zum 
Welterbe der UNESCO gehört. 

Am Mittag fahren wir weiter nach Dinard, 
das an der Küste der Bretagne liegt. Hier 
werden wir drei Nächte im Hotel Thalassa 
Dinard direkt am Meer logieren.

Mittwoch, 10. Juni 2020:  
Gezeitenkraftwerk–Saint-Malo–Dinard  
Der Vormittag steht ganz im Zeichen der 
erneuerbaren Energien. Zwischen Dinard 
und Saint-Malo, an der Mündung der 
Rance, liegt ein einzigartiges Gezeiten-
kraftwerk. Seit Mitte der 1960er-Jahre er-
zeugt es mit Hilfe von 24 Generatoren 
jährlich rund 600 Millionen Kilowatt
stunden Strom. Angetrieben werden die 
Generatoren durch den Wasserstrom, der 

durch die Gezeiten bedingt zweimal am 
Tag vom Meer in die Bucht der Rancemün-
dung und zweimal am Tag wieder ins 
Meer zurück durch die Turbinen strömt. 
Bei einer geführten Besichtigung im Be-
sucherzentrum erhalten wir einen detail-
lierten Blick in die Technik des Kraft-
werks und erfahren Interessantes über 
den Bau und die Funktionsweise. Im An-
schluss setzen wir unsere Fahrt nach 
Saint-Malo fort. 

Mit seiner bewegten Geschichte zählt 
Saint-Malo zu den wichtigen Sehenswür-
digkeiten der Bretagne. Aufgrund des his-
torischen Stadtkerns und der Festungs
anlagen sowie des bedeutenden Hafens an 
der bretonischen Nordküste ist Saint-Malo 
einer der meistbesuchten Touristenorte 
Frankreichs. Hier können wir uns mit 
einer Kleinigkeit stärken und auf eigene 
Faust durch die Stadt flanieren. Sehenswert 

Die Reise im Detail 
Montag, 8. Juni 2020:  
Schaffhausen–Chartres 
Um 7 Uhr starten wir in Schaffhausen 
Richtung Chartres. Die rund 600 Kilome-
ter lange Route führt unter anderem an 
Basel und Chaumant vorbei. Auf der Fahrt 
werden wir neben zwei Kaffeepausen auch 
einen Stopp machen, um ein individuelles 
Mittagessen zu uns zu nehmen. Am späten 
Nachmittag erreichen wir Chartres, wo 
wir nach einem Abendessen im Hotel 
Jehan de Beauce übernachten. 

Dienstag, 9.  Juni 2020:  
Chartres–Dinard 
Chartres ist geprägt von vielen historischen 
Sehenswürdigkeiten. Die auf einem Plateau 
liegende Oberstadt bildet den Kern der 
Altstadt. Diese hat den lebendigen und ma-
lerischen Charme ihrer mittelalterlichen 
Vergangenheit bis heute bewahrt.

Berühmt ist die Stadt Chartres insbeson-
dere für ihre Kathedrale Notre-Dame de 
Chartres. Die zwischen 1134 und 1260 

ist das Zentrum der Altstadt mit der Kathe-
drale St. Vincent, in deren prächtigen Glas-
fenstern die Stadtgeschichte dargestellt 
wird.  

Am Nachmittag fahren wir zurück nach 
Dinard, das übrigens ein Schmuckstück 
an der Smaragdküste ist.  Ab 1850 liessen 
sich hier vermehrt gut betuchte Familien 
nieder und bauten prächtige Jugendstilvil-
len. Mit zahlreichen Kunstgalerien, schö-
nen Hotels und dem Casino wird Dinard 
noch heute mit dem Prädikat «die Elegante» 
bezeichnet. Beim Abendessen in unserem 
Hotel können wir die Aussicht auf das 
Meer geniessen und die Eindrücke des 
Tages auf uns wirken lassen. 

Donnerstag, 11. Juni 2020:  
Mont-Saint-Michel–Cancale
Nach dem Frühstück führt uns die Reise 
zum sagenumwobenen Mont-Saint-Michel, 

dem berühmten Klosterberg mit der Abtei 
aus dem 11. Jahrhundert. Im Mittelalter 
galt dieses Bauwerk in schwindelerregen-
der Höhe als ein wahres Wunderwerk 
Gottes. Noch heute ist Mont-Saint-Michel 
für Gläubige ein wichtiges Pilgerziel. Den 
Bau, der als umfangreichster, schwierigs-
ter und teuerster des Mittelalters gilt, ler-
nen wir auf einem geführten Rundgang 
näher kennen. 

Anschliessend fahren wir weiter nach Can-
cale, das für seine Austern-Zucht bekannt 
ist. Insbesondere im Hafen «La Houle» mit 
seiner malerischen Häuserzeile ist die Aus-
ter das zentrale Thema. Bei einem geführ-
ten Rundgang erhalten wir Einblicke in die 
Stadt sowie Informationen rund um die 
Austern-Zucht. Und wer Appetit verspürt, 
kann an zahlreichen Verkaufsständen ge-
öffnete und mit Zitrone versehene Austern 
sofort verzehren.  

Kathedralen, Gezeiten,  
Austern und Wein
EKS ON! Energiereise in die Bretagne

Erfrischender Ausblick vom Restaurant des Hotels Thalassa Dinard Frische Austern in Cancale 

Besucherzentrum des Gezeitenkraftwerks Geschützte Buchten und mondänes Flair in DinardPilgerziel Mont-Saint-Michel

Dank 20 Prozent Leserrabatt

Bretagne
EKS ON! Energiereise

CHF 1790.–
8. bis 13. Juni 2020

Abfahrt ab Schaffhausen: 
7.00 Uhr

Ankunft in Schaffhausen: 
ca. 19.00 Uhr

Inbegriffen: 
	¡ Fahrt mit modernem 
Königsklassebus

	¡ Reisebegleitung ab / bis Schweiz
	¡ 1 Übernachtung im Hotel  
Jehan de Beauce in Chartres 
inkl. Halbpension

	¡ 3 Übernachtungen im  
Hotel Thalassa Dinard in  
Dinard inkl. Halbpension

	¡ 1 Übernachtung im Hotel 
Mercure Orléans Portes de 
Sologne in Orléans inkl. 
Halbpension

	¡ geführte Besichtigung 
Kathedrale Chartres

	¡ geführte Besichtigung 
im Besucherzentrum des  
Gezeitenkraftwerks

	¡ Reiseleitung für Ganztages
ausflug Mont-Saint-Michel 
und Cancale

	¡ Eintritt Klosterberg  
Mont-Saint-Michel

	¡ Besuch Weingut  
Domaine le Portail inkl. 
Weindegustation

Nicht inbegriffen:
	¡ Sämtliche nicht ausdrücklich 
erwähnten Eintritte und 
Besichtigungen

	¡ Mittagessen 
	¡ Getränke
	¡ Persönliche Auslagen
	¡ Gepäckträger
	¡ Versicherungen

Kleinere Programmänderungen vorbehalten.


	15RZ_EKS_ON_Energiemagazin_0120_210x297mm_web
	6RZ_EKS_On_Energiemagazin_Beilage_0120_210x297mm_NP-DS-web

